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Motu Proprio Pius' XI. "Post datam" vom 20.
April 1923

Das Motu proprio "Post datam" vom 20. April 1923 behandelt

Maßnahmen zur Erleichterung der Ausstellung von

Quinquennalfakultäten.

Nachdem bereits Statuten und gesetzliche Regelungen für die Bischöfe

zur Erlangung von Quinquennalfakultäten getroffen worden waren, hatten

sich mehrere Bischöfe mit der inständigen Bitte um eine einheitliche und

deutlich weniger bürokratische Lösung an den Heiligen Stuhl gewandt.

So wurde etwa vorgeschlagen, die Vergabe in die Hand einer Dikasterie

zu legen und die Formulare zu vereinheitlichen. Bisher waren nämlich

sowohl die Kongregation für die Glaubensverbreitung (Propaganda

Fide) als auch die Konsistorialkongregation für die Ausstellung von

Fakultäten zuständig, bei den Bischöfen unierter Kirchen sogar zusätzlich

noch die Kongregation für die Orientalische Kirche. Pius XI. bewilligte

schließlich durch mehrere Gesetze die Überführung der Zuständigkeit für

die Quinquennalfakultäten in den Bereich der Konsistorialkongregation,

die ein einheitliches Verfahren konzipieren sollte.
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